
Sport Hofgeismar Mittwoch, 11. November 2015

chen hervor: Nordhessencup-
Debütant Kai Dohnalek (M 40)
mit dem 5. Platz über 10 Kilo-
meter. Dies reichte locker für
einen der begehrten Pokale,
denn Dohnalek platzierte sich
in der ersten Hälfte seiner Al-
tersklasse.

Trophäen bekamen auch
Melanie Wießner (W 35), Ge-
rald Backofen (M 50) und Teja
Patyk (M 45) in der 10 Kilome-
ter-Wertung. Nordhessencup-
Veteran Patyk (26. Serien) be-
hauptete sich auf Platz 8 unter
20 Konkurrenten und dies mit
nur acht Pflichtläufen.

Groß war der Jubel bei
Sigrid Ludwig-Morell (W 45)
nach dem Sieg über 5 Kilome-
ter. Erst beim letzten Lauf fiel
die Entscheidung in einem
spannenden Dreikampf und
Ludwig-Morell stand erstmals
bei der Abschlusssiegereh-
rung ganz oben.

Sein langer Atem wurde im
zwölften Cup-Jahr belohnt.
Lauftreff-Abteilungsleiter Rai-
ner Schütz (M 60) erlebte als
Dritter über die Langstrecke
seine Podiumspremiere. (zxb)

zer (Immenhausen/LG Vell-
mar) über 10 Kilometer blie-
ben zum vierten Mal hinterei-
nander die Nummer eins in ih-
ren Altersklassen. Dabei über-
zeugte M 50-Sieger Deinzer
noch mit der sechsbesten
Punktausbeute aller Läufer
über die mittlere Cup-Strecke.

Aus der elfköpfigen Gruppe
vom Lauftreff Hofgeismar sta-

strecke sammelte Michael
Fiess (TSV Vaake) die meisten
Punkte aus dem Sportkreis
und war damit Vierter im Ge-
samtfeld und Zweiter in der M
45 hinter dem besten Lang-
streckler Timo Eschstruth (TV
Breitenbach).

Ute Schauenburg (Holzhau-
sen/TSV Niederelsungen) über
5 Kilometer und Karsten Dein-

KAUFUNGEN. Für die Sieger-
ehrung vom 30. Volkslauf-
Nordhessencup in Kaufungen
hatten sich in diesem Jahr 26
Cup-Läufer und Läuferinnen
aus dem Sportkreis qualifi-
ziert. Dies ist eine Steigerung
um sechs Sportler gegenüber
dem Vorjahr. Voraussetzung
für die Cup-Teilnahme waren
mindestens acht Starts bei den
17 Veranstaltungen für die Er-
wachsenen und sechs Starts
für die Schüler.

Das beste Ergebnis erzielte
Max Fuchs (SV Espenau) mit
dem Gesamtsieg über 5 Kilo-
meter. Fuchs gewann zum
dritten Mal in Folge die Kurz-
strecke und lag über 500 Zäh-
ler vor dem Zweiten und Ju-
gendsieger Darius Kreber (TSV
Breuna). Die Ränge fünf und
sechs in der Gesamtwertung
trennten nur zwei Punkte.
Hier hatte der Jugendzweite
René Persch (Ehrsten/TSV Nie-
derelsungen) knapp die Nase
gegen den M 35-Sieger Daniel
Blumenstein (TSV Vaake)
vorn.

Auf der 20 Kilometer-Lang-

26 erfolgreiche Cup-Läufer
Sportkreis Hofgeismar war bei Volkslaufserie 2015 wieder stark vertreten

Aus dem Kreis Hofgeismar waren beim Nordhessencup erfolgreich: Ute Schauenburg, Melanie Wießner, Sigrid Ludwig-Morell und Pe-
ter Göring (vorne von links). Karsten Deinzer, Sven Schauenburg, Daniel Blumenstein, Michael Fiess, Max Fuchs und Kai Dohnalek (hin-
ten von links). Foto: zxb

Ergebnisse der Starter aus dem
Kreis Hofgeismar in der Gesamt-
wertung vom Volkslauf Nordhes-
sen-Cup 2015:
1000 Meter: W 8: 9. Karla Glass
(LTH). W 11: 4. Jette Rettberg (Vaa),
8. Emma Glass (LTH), 9. Greta Rett-
berg (Vaa).
5 Kilometer: Jugend U 18: 2. René
Persch (Ehrsten/NE). M 20: 1. und
Gesamtsieger Max Fuchs (SVE). M
35: 1. Daniel Blumenstein (Vaa). M
45: 4. Sven Schauenburg (Holzhau-
sen/NE), 14. Andreas Kramer (LTH).
M 50: 1. Achim Schaake (Immenhau-
sen/TSV Ippinghausen). W 35: 1. Ute
Schauenburg (Holzhausen/NE). W
45: 1. Sigrid Ludwig-Morell (LTH).

10 Kilometer: M 40: 5. Kai Dohnalek
(LTH). M 45: 8. Teja Patyk (LTH), 12.
Christoph Jung (Holz). M 50: 1. Kars-
ten Deinzer (Immenhausen/LGV), 7.
Gerald Backofen (LTH), 8. Peter Sur-
mann (LTH), 15. Thomas Steinkamp
(LTH). M 55: 1. Peter Göring (Gre-
benstein/PSV). W 35: 2. Melanie
Wießner (LTH). W 50: 5. Sandra
Heimann-Sandrock (Espenau).
20 Kilometer: M 45: 2. Michael Fiess
(Vaa). M 60: 3. Rainer Schütz (LTH),
5. Manfred Kurte (Lie).
Abkürzungen: Lie = SST Liebenau,
LTH = Lauftreff Hofgeismar, Vaa =
TSV Vaake, SVE = SV Espenau, NE =
TSV Niederelsungen, PSV = PSV GW
Kassel, LGV = LG Vellmar (zxb)

Leichtathletik in Zahlen

Neben der sportlichen Kon-
dition der Holländer fand
auch ihr nächtliches Durch-
haltevermögen höchste Aner-
kennung bei den deutschen
Sportfreunden. Obwohl es bei
zwei Trainingseinheiten pro
Tag mit Jörg Meder immer zur
Sache ging, kam die Gesellig-
keit beim Rahmenprogramm
und in Karlshafener Kneipen,
Restaurants oder der Therme
keineswegs zu kurz. (zlö)

Laufrunde direkt vom Sonnen-
weg in den Diemelsteilhang -
trotzdem wurde vorne ein am-
bitioniertes Tempo vorgelegt,
hinten wurde gebissen. Die
Radstrecke durch den Rein-
hardswald hatte es ebenso in
sich, neben gut 300 Höhenme-
tern gab es auch viele tech-
nisch schwierige Passagen zu
bewältigen. Die zweite Lauf-
strecke lud dann an der Weser
entlang zum Auslaufen ein.

hat Jan Paul Derksen
das bereits zum dritten
Mal - er betreibt in Bad
Karlshafen mit seiner
Frau Ellen eine Pension
und einen Fahrradver-
leih. Die Trainingspla-
nung hatte der Hel-
marshäuser Laufspe-
zialist Jörg Meder über-
nommen.

Zur Königsetappe,
einem Cross-Duathlon
(5km Lauf - 25km MTB -
5km Lauf) trafen sich
die Warmlopers am
Samstag mit einheimi-

schen
Sportlern
und Mit-
gliedern
der Moun-
tainbikes-
parte der TSG Bad
Karlshafen. Um
den Trainingsef-
fekt des Mittelge-
birges, das ja in
Holland fehlt,
auszunutzen, hat-
te Jörg Meder für
reichlich Höhen-
meter in den Stre-
ckenprofilen ge-
sorgt. So ging es
auf der ersten

BAD KARLSHAFEN. „Die sind
echt hardcore“, fasste einer
der Mountainbiker der TSG
Bad Karlshafen die Erlebnisse
mit den Warmlopers aus der
holländischen Stadt Zwolle
am vergangenen Wochenende
zusammen. Ganz im Sinne des
englischen Begriffs hatte sich
ein 20 Mann starker harter
Kern der Sportgruppe, die in
der Heimat mit der Teilnahme
an Langstreckenläufen Spen-
den für gemeinnützige Zwe-
cke sammelt, zum Trainings-
wochenende in Bad Karlsha-
fen eingefunden. Organisiert

Holländisch-deutscher Sportspaß
Die Warmlopers aus Zwolle kamen zum Trainingswochenende nach Bad Karlshafen

Trails und Waldwege mit kurzen heftigen Steigungen verlangten neben
Kondition auch die volle Konzentration der Sportler. Foto: Löschner

Die erste giftige Rampe im Diemelhang ist ge-
schafft – gleich müssen die Läufer in den noch
steileren Dornröschensteig abbiegen.

kreis Hofgeismar-Wolfhagen
sagt, dass die Schiedsrichter,
wenn sie solche Diskriminie-
rungen mitbekommen, das im
Spielbericht vermerken sol-
len. Bei rassistischen Äuße-
rungen seien sofort Sanktio-
nen zu verhängen, „Da soll ri-
goros durchgegriffen wer-
den“, sagt Schindler, das sei
klare Anweisung des HFV. Ziel
sei es zudem, das Engagement
zur Integration ausländischer
Spieler zu fördern. Das werde
gerade bei der TSG Hofgeis-
mar vorbildlich betrieben,
lobt Schindler den Verein.

Spielbericht nichts vermerkt
Am Sonntag hat der

Schiedsrichter von den belei-
digenden Zuschauersprüchen
offenbar nichts mitbekom-
men. Im Spielbericht sei je-
denfalls nichts vermerkt, sagt
Stephan Schury, von der Fuß-
ballabteilung des VfB Eber-
schütz. Auch Verantwortliche
der SG hätten nichts wahrge-
nommen. Schury weist darauf
hin, dass die Spielgemein-
schaft selber schon Opfer von
Beleidigungen gegen eigene
Spieler gewesen sei, denn
auch dort spielten schon lange
Spieler mit ausländischen
Wurzeln. „Schon deshalb sind
wir strikt gegen Diskriminie-
rung auf dem Platz“. (geh)

HOFGEISMAR/EBERSCHÜTZ.
In der Fußballmannschaft der
TSG Hofgeismar spielen junge
Männer aus verschiedenen
Herkunftsländern. Einige von
ihnen sind Asylbewerber, an-
dere sind schon länger in
Deutschland. Rund 60 Prozent
des 30-köpfigen Kaders haben
Migrationshintergrund. Das
tut dem Zusammenhalt im
Team keinen Abbruch. Im Ge-
genteil: Zusammen mit den
Mannschaftskameraden deut-
scher Herkunft setzen sich
alle für ein freundliches,
sportliches Miteinander und
gegen Diskriminierung und
Rassismus ein. Die TSG ist des-
halb auch Partner des Fair Play
Forums des Hessischen Fuß-
ball-Verbands (HFV).

Doch das schützt die Spieler
offenbar nicht gegen Beleidi-
gungen und Diskriminierun-
gen. Erst am vergangenen
Sonntag beim Spiel in Eber-
schütz gegen die SG Diemeltal
08 seien seine ausländischen
Spieler von Zuschauern belei-
digt worden. „Geh zurück in
den Busch“, sei eine dieser Be-
leidigungen gewesen, sagt
TSG-Fußballabteilungsleiter
Maik Kolle. Ähnliche Sprüche
müssten sich seine Spieler des
Öfteren anhören, sagt Kolle.

Stefan Schindler, Schieds-
richter-Obmann im Fußball-

„Gegen Diskriminierung
rigoros vorgehen“
Bei Beleidigungen gegen Spieler ausländischer
Herkunft sollen Schiris Sanktionen verhängen

ben sie am Wochenende in
ihrer Klasse Sen II B alle Tänze
gewonnen. Die Wertungs-
richter setzten sie von 25
möglichen Bestwertungen
22-mal auf den 1. Platz. (eg)

Foto: nh

Das Ehepaar Ralf-Dieter Mül-
ler und Iris Müller-Wetekam
aus Liebenau vom TSC Der
Kasseler Kreis tanzen weiter-
hin auf Erfolgskurs. Beim 9.
Mühlenpokalturnier des SV
Gifhorn 1912 in Gifhorn ha-

Müllers auf dem 1. Platz

gerehrungstag in Frankfurt
wahrten die Talente der LG
Reinhardswald. Auf der 1000
Meter-Wendepunktstrecke
stellte Maren Engelberts (TSV
Udenhausen) in 4:15 Minuten
die Bestzeit der W 11 vor den
Zwillingen Greta (4:42) und
Jette Rettberg (TSV Vaake;
4:57) auf. In der W 10 rettete
Jule Mrochen (TSG Hofgeis-
mar) in 4:22 Minuten hauch-
dünn den Erfolg gegen eine
fünfköpfige Verfolgergruppe
vom LAV Kassel. Den Cup-Spit-
zenreiter der M 13, Noah Hei-
nemann (TSV Niederelsungen)
musste Bastian Mrochen (TSG
Hofgeismar) über 2800 Meter
in 10:12 Minuten knapp den
Vortritt lassen. Bis zum Jahres-
ende können die Jungen und
Mädchen ihre Positionen noch
bei drei Crossläufen in Wies-
baden, Darmstadt, Wetter so-
wie den Silvesterläufen in
Frankfurt und Kaufungen ver-
bessern. (zxb)

VECKERHAGEN. Die Langstre-
cke über 8000 Meter beim 18.
und letzten Crosslauf der LAG
Wesertal in Veckerhagen be-
endete Michael Fiess (TSV Vaa-
ke) auf Rang drei im Gesamt-
feld und Sieger der M 45. Auf
den sechs Runden über aufge-
weichte Wiesenwege ober-
halb der Mittelpunkt-Sportan-
lage lief Fiess in 30:06 Minu-
ten zwei Minuten schneller als
der Baunataler Triathlet Tho-
mas Schröder. Nach dem Auf-
rücken in die M 50 strebt Fiess
im März eine vordere Team-
Platzierung bei den Deutschen
Crosslauf-Meisterschaften an.
Dazu beitragen will dann auch
Jürgen Helm (VfL Veckerha-
gen), der in der M 50 nach
33:02 Minuten zwei Verfolger
in die Schranken wies.

Ihre Chance auf einen vor-
deren Rang im ERIMA-Nach-
wuchscup des Hessischen
Leichtathletik-Verbandes mit
einer Einladung zum HLV-Sie-

Crosslauf: Erfolge für Fiess, Helm
und die Talente der LGR
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